
 
 

Dienstag, 10. März 2026 

Und die Moral von der Geschicht? – Verlieb dich in `nen Harung 
nicht! 

…zwo, drei, vier, sit tata, tirallala… 

Der Ohrwurm verlässt uns so schnell 

nicht wieder. „Vom Meer, vom Moor 

und von der Heide“ ist ein ganz 

humorvoll zusammengestelltes 

Programm von Jürgen Wegscheider und 

Marcus Maria Winkler. Die zwei 

Schauspieler haben sich in München an 

der Schauspielschule kennengelernt und 

sind seit 20 Jahren mit einem Repertoire 

aus über 22 Stücken zusammen auf 

Tour durch Deutschland, Österreich und 

die Schweiz. 

Winkler und Wegscheider besuchen uns 

seit mehreren Jahren mit eigens ausgewählten und auf das Publikum 

abgestimmten Volksliedern, Geschichten und Gedichten. Bei diesem Besuch 

wurden Werke bekannter Schriftsteller*innen über den Norden auf dynamische 

und kunstvolle Weise rezitiert, wobei nur Hüte zwischenzeitig als Requisiten 

eingesetzt wurden. 

Unter den teils 

nordischen 

Autor*innen befanden 

sich unter anderem 

Wolfgang Borchert, 

Christian Morgenstern, 

Wilhelm Busch und 

Theodor Storm. Die 

Bewohner*innen 

haben sich ganz 

besonders über die 

vorgetragenen Gedichte gefreut und haben bei den Liedern kräftig 

mitgesungen. 



 
 

Über Gesten, Hüte und vor allem Stimme verliehen der Wilhelmshavener 

Winkler und der Österreicher Wegscheider den Texten Lebendigkeit. 

Geschichten zu Matrosenrezepten: Labskaus, Spiegelei, Rollmops und 

Bismarckhering; einem (nicht ganz so) trinkfesten Pastor; der Insel Föhr; 

Ostfriesentee und „An de Eck steiht’n Jung mit’n Tüdelband“ vom Österreicher 

uff platt sorgten für amüsante Unterhaltung. Das Publikum hat gelacht, genickt 

und konnte sich durch das Theater für einen Augenblick in der literarischen 

Welt verlieren. 

Obwohl schon ein weiterer Termin für ein Theaterstück im Oktober vereinbart 

ist, haben wir auch direkt im Anschluss zwei weitere Theaternachmittage für 

das Jahr 2027 gebucht und freuen uns auf spannende, humorvolle, 

erinnerungswürdige Inszenierungen von Markus Maria Winkler und Jürgen 

Wegscheider. 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

Text & Bilder: Jule Pörschke, Referentin für Kultur und Netzwerkarbeit 

Der Hut macht den Schauspieler 

 


